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Das Leben der Anderen
Stasi-Drama: Oscar, Europäischer
Filmpreis, deutsche Filmpreise – das
ist Grund genug, noch einmal „Das Le-
ben der Anderen“ von Florian Hen-
ckel von Donnersmarck zu zeigen, mit
Ulrich Mühe, frei ab 6 – Walhalla Do-
Di
Zodiac
Thriller: Ein Karikaturist ist bei der
Jagd nach einem Serienkiller weiter
als Polizei und FBI zusammen, span-
nender Thriller mit schön lakonischen
Dialogen, nach einem wahren Fall,
mit Jake Gyllenhaal, ab 16 – Eden Do-
Di

%%%

Mr. Bean macht Ferien
Komödie: Mr. Bean bereist Frankreich
und kämpft mit den Tücken des Lan-
des und mit sich selbst, mit Rowan At-
kinson und Willem Dafoe, bis auf we-
nige Ausrutscher wirklich göttlich
und witzig, Achtung: Es kommt noch
ein Gag nach dem Nachspann! Für je-
des Alter – Walhalla

%%

Pirates of the Caribbean –
Am Ende der Welt
Fantasy-Piratenfilm: Achtung: Nach
dem Nachspann geht es weiter – und
das richtige Ende kommt erst! Der drit-
te Teil ist nicht langweilig, aber auch
nicht originell, viele Schlachten und
seltsamer Hokuspokus, mit Johnny
Depp, ab 12 – Europa Do-Di, Eden Do-
Di, Walhalla, Broadway Do-Di DF/
Sa+So OF
Stirb langsam 4.0
Actionfilm: Bruce Willis ist wieder der
Cop, der bösen Buben das Handwerk
legt, diesmal Computerhackern, Ac-
tion und lakonische Sprüche wie im
ersten Film von 1988, für die Fans, ab
16 – überall, Broadway auch OF
Ocean‘s 13
Gaunerkomödie: Dritter Film der Rei-

he, George Clooney und Brad Pitt als
Meisterdiebe sorgen mit ihrer Crew
dafür, dass Al Pacino, der böse Casino-
Besitzer, sein Geld verliert, unterhalt-
sam, stellenweise witzig, nur mäßig
spannend, ab 12 – Europa Mo-Di, Eden
Do-So+Di, Walhalla, Broadway DF–
Fr+Sa, OF tägl.

%

Hostel 2
Horrorfilm: Diesmal sind es drei Mäd-
chen, US-Studentinnen, die in Slowe-
nien in die Hände von reichen Män-
nern fallen, die sie foltern , aber davon
sieht man eh nicht viel, die deutsche
Fassung ist stark gekürzt, müder Auf-
guss, ohne Stars, ab 18 – Walhalla
Shrek der Dritte
Animationsfilm: Technisch passabel,
aber ohneÜberraschungen, aus ande-
ren Filmen geklaut, nichts passt mehr
zusammen, für jedes Alter – überall
Herr Bello
Kinderfilm: Blöde Geschichte von Tie-
ren, die sich dank eines Trunks in
Menschen verwandeln, dann sprechen
können, aber ihre tierische Gebärden
und Instinkte behalten und sich in
Menschen verlieben, für jedes Alter –
Europa Do-Sa+Mo+Di, Eden Do-
So+Di+Mi (adi) —Termine siehe Leo

þ Für 600 000 Euro hat der Kultur-
verein Bliesmengen-Bolchen die Na-
turbühne Gräfinthal im Mandelbach-
tal renoviert. Damit es die Besucher
noch schöner haben, zum Beispiel bei
der Komödie „Lügen über Lügen“,
die bis Ende August gespielt wird.

Die Boulevardkomö-
die „Lügen über Lü-
gen“ von Walter G.
Pfaus handelt von ei-
nem Paar, das kein
Geld hat, aber auf die
reiche Erbtante aus
Amerika zählen kann. Doch
der hat man vorgeschwindelt, dass der
Ehemann Abgeordneter im Landtag
und von Einfluss ist, und dass sie An-
gestellte beschäftigten. Alles Lüge.

Aber nun, da die Erbtante kommt,
muss man es so einrichten, dass die
Lügen wahr werden – was ein Chaos
zur Folge hat. Termine: 6., 13., 20. Juli,
3., 17., 24. August, immer freitags um
20.30 Uhr. Karten kosten sechs Euro
für Erwachsene, drei für Kinder. Reser-
vierung: Telefon 06804/6556. (adi)

a n r u f e n

— Heute, 9 bis 15 Uhr
— Telefon 01379/060237

(für 0,50 Euro aus dem Festnetz)

— Wir verlosen zweimal zwei Karten
unter allen Anrufern, die das richti-
ge Lösungswort nennen.

— Frage: In welchem Tal liegt die
Naturbühne Gräfinthal?

Heute, Donnerstag

Mit einem Hard-Rock-Kracher
startet das Wochenende heute in der
Saarbrücker Garage, wo ab 20 Uhr
die deutsche Heavy-Lady Doro
Pesch mit ihrer Band auf der Bühne
steht. Die einstige Frontfrau von
„Warlock“ ist auch heute noch, bei
ihrer „20 Years Warrior Soul“-Tour,
ihrem Stil treu geblieben und bringt
mit ihrer Band klassische 80er-Jahre-
Hard-Rock-Songs auf die Bühne: ge-
radlinige Titel ohne viel Schnick-
schnack mit drückenden Rhythmen
und gewaltigen Gitarrenwänden in
durchaus modernem Sound, dazu
die charakteristische Stimme der
kleinen Düsseldorferin. Zwischen
saftigem Heavy-Rock und herzerwei-
chenden Rockballaden wechseln
Doro und ihre Mitstreiter die Fasson
ihrer Songs. Für 25 Euro kann man
hier dabei sein.

Morgen, Freitag

Die Open-Air-Saison im Biergarten
des Zweibrücker „Hobbit“ wird am
Freitag um 20 Uhr eingeläutet. Dazu
packt der Zweibrücker Gitarrist Dirk
„Nelly“ Brill seine Gitarre und seine
Stimmbänder ein und schmettert bei
freiem Eintritt coole Songs unters
Volk. In bester Irish-Pub-Manier
zeigt er, wie man Stimmung macht.

Der Bluesgitarrist Sammy Vomá-
cka gastiert am Freitagabend zwi-
schen 19 und 22 Uhr mit seiner Trio-
formation in der Homburger Innen-
stadt und spielt den „Querbeat am
Freitag“, so der Name der dortigen
Sommerkonzertreihe. Mit einer halb-
akustischen, alten Gibson-Gitarre bil-
det er den Kern eines klassischen
Jazztrios. Außer seiner Gitarre gibt
es nur noch Schlagzeug und Kontra-
bass. Vollkommen frei hantiert Vo-
mácka mit Melodienbögen und Moti-
ven, entlockt ihnen immer neue har-
monische Varianten, spielt sehr au-
thentisch und mit stets wahrnehmba-
ren Swing. Das Konzert kostet kei-
nen Eintritt.

Ein paar Straßen weiter im Schul-
hof des Homburger Christian-von-
Mannlich-Gymnasiums feiert man
den Ferienbeginn – und verleiht
dem Ganzen gleich noch eine politi-
sche Note: Beim „Aktionstag gegen
Rechts“ beweisen Veranstalter und
teilnehmende Bands Courage und
treten gegen fehlgeleiteten Extremis-
mus ein. Bereits um 10.30 Uhr geht
es los und dauert bis zum Abend.
Mit von der Partie sind mehrere
Bands aus der Region: die Hombur-
ger Coverband „Bruise“ zeigt ihr
Können genauso wie das vielköpfige
Zweibrücker „Ska Einsatz Komman-
do“, dazu die HipHop-Combo „Infer-
no One“ sowie die beiden Hombur-
ger HipHop-Mädels „Sistaz da Soul“.
Außerdem wird der Gewinner des
Wettbewerbs „Rap gegen Rechts“,
Hakan, aus Homburg seinen Sprech-
gesang vorstellen. Das Konzert unter
der Schirmherrschaft des Landrats
Clemens Lindesmann kostet keinen
Eintritt.

Die Stadt St. Ingbert feiert am Frei-
tag und Samstag das traditionelle
„Ingobertusfest“ und zollt damit ih-
rem Namenspatron als auch den Fei-
erwilligen Tribut. Auf vier Bühnen
gibt es einen bunten Mix verschie-
denster Bands und Kapellen. Am

Maxplatz beginnt die Show nach der
offiziellen Eröffnung durch Oberbür-
germeister Georg Jung um 17 Uhr mit
„Andy Pink“, der mit Piano und Stim-
me beste Coversongs zu Gehör bringt.
Um 20 Uhr folgt dann das Sextett
„Saarbruck Libre“ mit ihrem weltmu-
sikalischen Chanson-Programm mit
Witz und Violine, das seine Songs in
Deutsch, Französisch und Mundart
zum Besten gibt. Zu vorgerückter
Stunde bemüht die Covertruppe
„Changes“ an gleicher Stelle die Chart-
erfolge der vergangenen 30 Jahre. An
der Engelbertskirche gibt‘s ab 21.30
Uhr ebenfalls Covermusik von „Over
30“. Hier stehen getreu dem Bandna-

men Titel auf dem Programm, die äl-
ter sind als 30 Jahre: Die Rockmusik
der 60er und 70er kommt hier aus
den Lautsprechern. Um 23.30 Uhr be-
tritt die Band mit dem skurrilen Na-
men „Robbys Reha-Center“ die Bühne
und bringt beste deutsche Schlager in
einer witzigen Show zu Gehör. Ab 18
Uhr gehört die Bühne im Ort den
Nachwuchs-Rockbands der Region:
„Glazed Finish“, „Cavajanes“, „Memo-
rial Park“, „Cheeno“ und „Testbild“
geben sich hier das Mikro in die
Hand.
Auch in Kaiserslautern tanzt an die-
sem Wochenende der Bär: Von Freitag
bis Sonntag ist dort zwischen Martins-
platz und Mainzer Tor Altstadtfest an-
gesagt. Auf acht Bühnen treten coole
Bands mit spannendem Programm
auf: Die „Jomtones“ spielen am Mar-
tinsplatz einen ungewöhnlichen Mix
aus Rock und Reggae, am Unionsplatz
sind die „Rock‘n‘Roll Flamingos“ zu
Gange und zünden ein Spaß bringen-

des Rockabilly-Feuerwerk, am Stock-
hausplatz ist Volker Klimmers Gala-
band aktiv, welche die Höhepunkte
aus 40 Jahren Bandgeschichte aufle-
ben lässt. Im Innenhof bei Kopp und
Kraus gibt‘s die obligatorischen Cover-
songs von „Undercover“ ebenso wie
im Juz, wo „Mr. S. & the Lotions“ mu-
sikalische Anwendungen spendieren.

Samstag

Im Zweibrücker „Hobbit“-Keller fei-
ert man am Samstag ebenfalls den Be-
ginn der Ferien. Ab 20 Uhr heißt es
hier „School‘s Over Party“. Bei Musik
aus der Konserve kann man hier Schu-

le Schule sein lassen und sich auf lern-
freie Wochen freuen.

In Großsteinhausen wird Anfang
Juli wieder an zwei Tagen gefeiert.
Dorffest ist allerdings nur sonntags.
Der Samstagabend steht dieses Jahr
unter einem eigenen Motto: Bei „Rock
am Brunnen“ sorgt die Zweibrücker
Deutschrock-Band „Schnappergang“
für Open-Air-Feeling. Sie bieten auf
dem Dorfplatz Cover von Marius Mül-
ler-Westernhagen bis „Die Ärzte“. Im
Vorprogramm spielt die Zweibrücker
Band „Efas Apvel“. Der Eintritt kostet
sieben Euro. Los geht‘s um 19 Uhr.
Wer bis 20.30 Uhr kommt, erhält ei-
nen Verzehrbon im Wert von zwei
Euro als Frühkommerrabatt.

Ingobertus lässt in St. Ingbert grü-
ßen: Beim dortigen Stadtfest gibt es
ab 14 Uhr Songs von Elvis Presley,
den „Beatles“ sowie andere Ever-
greens von „Joschi B.“, der ab 14 Uhr
auf der Bühne am Maxplatz vorstellig
wird. Ab 17 Uhr lockt an gleicher Stel-

le Obligatorisches aus der Coverkis-
te: aktuelle Charts und Oldies zie-
ren des Repertoire von „Nights-
hift“. „Fishermann & der Kaffee-
häusler“ spielen in minimalisti-
scher Besetzung mit Piano und Ge-
sang ab 20 Uhr das Beste aus Rock,
Pop, Film und Musical. Blues-
rockige Covertitel sind ab 22.45 Uhr
zu haben, wenn Fred Schneider-
Mohr Songs von Elvis Presley oder
Joe Cocker darbietet. An der Engel-
bertskirche gehört der Abend der
derzeit führenden saarländischen
Coverband „Elliot“, die zwischen
Rock und HipHop, Soul und Funk,
Blues und Pop so ziemlich alles im
kurzweiligen Programm hat. Ganz
ähnlich, nur etwas altbackener, geht
es an der Bühne in der Rickertstra-
ße zu, wo die gestandenen Musiker
der „Firebirds“ ihren Mix aus Ol-
dies und Rockklassikern zum Bes-
ten geben. Spannender geht es an
der Rockbühne am Ort zu, wo weni-
ger bekannte, aber nicht minder
gute Bands auftreten: „Outrage“,
„Joe Bloggs“, „Sonic Karma“, „Jelly
Toast“ und „Johnboy“ geben hier
die Töne zwischen Alternative-Rock
und Reggae, Ska und Stonerrock an.
Hier sollte man mal vorbeischauen.

Auch der zweite Tag beim Kaisers-
lauterer Altstadtfest verspricht eini-
ges an Abwechslung: Die Neunkir-
chener Truppe „X-Pression“ spielt
am Abend am Martinsplatz ein typi-
sches Coverrepertoire zwischen
Rock und Pop, etwas souliger und
funkiger geht es bei Stephan Flesch
und seiner hochkarätigen Band zu,

die ab 20 Uhr am Stockhausplatz ak-
tiv ist. Mit Alpenrock lockt die öster-
reichische Band „Ehl“ bei Kopp und
Kraus, während am Mainzer Tor die
Gaudiburschen aus der Pfalz, na-
mentlich „Die Kirchberger“, Schla-
ger trällern werden. Dazwischen fin-
det sich auch eine Walking-Band:
„Wosnitza Little Jazz Orchestra“ lie-
fern jazzige Klänge in der Innen-
stadt.

Sonntag

Die Höhepunkte des Kaiserslauterer
Altstadtfestes sind am Sonntag die
Auftritte der hochkarätigen Cover-
truppe „Brass Machine“ (18 Uhr am
Stockhausplatz), der witzigen Schla-
gerkapelle „Kuschelweich“ (18 Uhr
Kopp und Kraus), das Unplugged-
Gastspiel des Pop-Super-Sternchens
Elli Erl mit ihrer Band (20 Uhr am
Martinsplatz) sowie der „Habachta-
ler“ (18 Uhr am Mainzer Tor). (ckl)

þ Am Samstag, tragisches Datum:
07.07.07 – Die Blutnacht im Saarbrü-
cker Cinestar geht in die vierte Run-
de mit zwei Horrorfilmen.

Um 22 Uhr startet der Abend mit der
Vorpremiere von „Motel“ (Originalti-
tel: „Vacancy“), zwölf Tage vor Bun-
desstart. In dem neuen Film von Nim-
rod Antal („Kontroll“) landet das junge
Ehepaar Kate Beckinsale und Luke Wil-
son in einem heruntergekommenen
Motel. Im Anschluss, also nach Mitter-
nacht, gibt es den Repertoire-Film „Ca-
bin Fever“ (2002), inszeniert von Hor-
rorwunderkind Eli Roth („Hostel
1+2“). Neben den beiden Vorführun-
gen (keine DVD-Projektionen!) gibt es
wie immer ein Rahmenprogramm mit
Moderation, Verlosungen, Aktionen
und Überraschungen.

„Motel“: Nach einer Autopanne lan-
det das junge Ehepaar Amy und David
Fox in seiner Not in einem abgelege-
nen Motel. Schlimm genug, dass das

Zimmer heruntergekommen und von
Kakerlaken überlaufen ist. Aber dann
entdeckt David eine verstaubte Video-
kassette, die den Mord an zwei Motel-
gästen genau im Zimmer der Fox'
zeigt. Schnell wird David und Amy
klar, dass sie dasselbe Schicksal erwar-
tet, wenn sie nicht schnell handeln.

„Cabin Fever“: Fünf College-Kids
sind auf dem Weg zum Extrem-Abfei-
ern in einer einsamen Waldhütte:
Kaum angekommen, machen sie die
Bekanntschaft mit einem von einem
Fleisch fressenden Virus infizierten Jä-
ger. In Notwehr stößt man den Blut
sabbernden Typen ins Lagerfeuer, von
wo er sich noch bis in den naheliegen-
den Fluss schleppen kann, in dem er
den Virus in der örtlichen Wasserver-
sorgung verteilt. Die Tage der Kids
sind gezählt, als auch noch die freaki-
gen Anwohner Jagd auf sie machen.
„Cabin Fever“ war Eli Roths Entrée in
die Großproduktionen. Mehr infos:
www.sneakclub.com. (red)

þ Die Geschichte des jungen Zaube-
rers geht in die nächste Runde: „Har-
ry Potter und der Orden des Phönix“
kommt nächste Woche Donnerstag,
12. Juli, in die deutschen Kinos. In sei-
nem fünften
Zauberjahr
gibt‘s für Har-
ry eine
schlechte
Nachricht zu
Beginn: Weil
er seine Zau-
berkräfte un-
erlaubt außer-
halb der
Schule zu sei-
ner Verteidi-
gung einge-
setzt hat,
weil er ohne
Vorwarnung
und unerklär-
licherweise
von zwei De-
mentoren an-
gegriffen wur-
de, wird er
von Hog-
warts verwie-
sen. Durch
die Hilfe von
Albus Dumbledore wird Harry schließ-
lich freigesprochen. Bei seiner Rück-
kehr nach Hogwarts macht sich der
junge Zauberer erstmals Sorgen, da
viele Schüler und Lehrer der Meinung
sind, Harry habe im Bezug auf seine
Auseinandersetzung mit Lord Volde-
mort gelogen. Harry fühlt sich geäch-
tet und ausgeschlossen.

Hinzu kommen Probleme mit der
neuen Professorin für das Fach Vertei-

digung gegen die dunklen Künste. Ihr
Unterricht ist keine Hilfe für die Zau-
berschüler gegen die dunklen Mächte.
Überredet von seinen Freunden Her-
mine und Ron, gründet Harry eine

kleine Grup-
pe, die sich ei-
genmächtig
auf einen
höchst unge-
wöhnlichen
Kampf vorbe-
reitet, der un-
ausweichlich
scheint.

Was genau
passieren
wird, gibt‘s
vorab in den
Kinos in der
Region zu se-
hen. Bereits
Dienstag-
nacht, 10.
Juli, um 0.01
Uhr startet
im Zweibrü-
cker Cinema
Europa die
Mitternachts-
premiere von
„Harry Potter

und der Orden des Phönix“. Mitt-
wochs geht‘s dann weiter (15 Uhr,
15.30 Uhr, 17.45 Uhr, 18.15 Uhr, 20.30
Uhr und 21 Uhr). Auch das Kino Eden
in Homburg (14.30 Uhr, 17.15 Uhr,
17.30 Uhr, 20.30 Uhr, 20.45 Uhr), das
Walhalla in Pirmasens (15 Uhr, 17.45
Uhr, 20.30 Uhr) und das Broadway in
Landstuhl (15.30 Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr)
starten mittwochs mit dem neuen Pot-
ter-Teil. (jff)

%%%% herausragend
%%% sehenswert
%% annehmbar
% schwach

Zweibrücken: Europa
Pirmasens: Walhalla
Homburg: Eden
Landstuhl: Broadway
Ramstein: Autokino

OF = Originalfassung
DF = deutsche Fassung

Derzeit läuft wieder die kostenlose
Saarbrücker Konzertreihe „Sonn-
tags am Schloss“. Ab 11 Uhr zur
Matinee spielt der aufkeimende ita-
lienische Blues-Star Rudy Rotta
und seine Band. Seit 1990 veröf-
fentlichte der Italiener mit der aus-
drucksstarken Stimme zwölf Al-
ben, arbeitete und tourte mit Lu-
ther Allison, Peter Green oder Etta
James. Mit seinem kraftvollen, vir-
tuosen Gitarrensound und seiner
wandlungsfähigen Stimme setzt er
die Akzente. Am frühen Abend ab
18 Uhr gehört die Schlosswiese der
Schweizer Band „Vivian“, die mit
melodiösem Gitarrenpop im
„Beatles“-Stil aufwartet. Druckvoll,
frisch und melodiös kommen die
vier Jungs daher und zeigen mit
den Songs ihres aktuellen Albums
„Don‘t look down“, dass auch
Schweizer rocken können. (ckl)

Die vierte Blutnacht
Samstag: Eine Vorpremiere und ein Frühwerk

Ist ab kommender Woche wieder in den
deutschen Kinos zu sehen: Daniel Radcliffe
als faszinierender Zauberschüler.  —FOTO: AP

%%% weiterhin im Kino %%%

Klehrs kultur-Konzentrat

Rock-Kracher und Cover-Wahnsinn
Harte Töne und viel Nachgemachtes gibt‘s an diesem Wochenende vor allem Open Air

Szene aus dem Stück „Lügen über Lügen“. —FOTO: FOLZ

Harry zaubert wieder

Neuer Harry Potter ab Dienstagnacht im Kino

sterndeutung

der SonntaGStipp

Sonntags
am Schloss

Rockt heute in Saarbrücken: Doro Pesch.  —ARCHIVFOTO: GIRAD

Von
Christian
Klehr

Die Erbtante aus Amerika kommt zu Besuch

Naturbühne Gräfinthal zeigt bis Ende August die Komödie „Lügen über Lügen“– Karten zu gewinnen
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